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BAILEY Mark AUSBILDUNG

1996 – 2003: Studium des Bauingenieurwesens an der Fachhochschule Kaiserslautern; 

Diplom-Ingenieur (FH) Schwerpunkt Umwelt / Verkehr / Wasser

BERUFLICHE ERFAHRUNG

Seit 2003: Ingenieurbüro InCA Ingénieurs Conseils Associés S.à r.l.

seit 2006 Projektleiter; seit 2017 Abteilungsleiter Wasserwirtschaft

(vor 2006: Bureau d‘études Gehl Jacoby & Associés)

TÄTIGKEIT (Auswahl)

2021/2022 Online Weiterbildung „Hochwasserangepasstes Bauen“ für Architekten und Ingenieure, 

MKUEM (D)

2019-2021 Hochwasserangepasster PAP (B-Plan) Rue Dicks in Ingeldorf (L)

seit 2019 Örtliche Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepte für 18 Ortsgemeinden, 

Verbandsgemeinde Ruwer (D)

2017 – 2019 Örtliches Hochwasserschutzkonzept Farschweiler, Verbandsgemeinde Ruwer (D)

2011 – 2016 Hochwasserangepasstes Planen und Bauen „Internat St. Anne“ in Ettelbruck, 

AGEDOC ASBL (L)

MITGLIEDSCHAFTEN
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Was genau ist Hochwasser ?
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„Die EU-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL) – […] – definiert Hochwasser als zeitlich

beschränkte Überflutung von Land, das normalerweise nicht mit Wasser bedeckt ist (Art. 2 Ziff. 1 der

Richtlinie).

Diese Definition findet sich in § 72 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) wieder, dort heißt es: Hochwasser ist eine

zeitlich beschränkte Überschwemmung von normalerweise nicht mit Wasser bedecktem Land, insbesondere

durch oberirdische Gewässer oder durch in Küstengebiete eindringendes Meerwasser. Davon ausgenommen

sind Überschwemmungen aus Abwasseranlagen.“ (Heinz Patt, 2020).

Hinsichtlich der Hochwasserarten wird unterschieden zwischen:

• Sturzfluten,

• Überschwemmung aus Starkniederschlägen,

• Sturmfluten und

• Flussüberschwemmungen
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In kleinen (Anm.: steilen) Einzugsgebieten1 führen lokale Starkregenereignisse zu Sturzfluten. Die

Hochwasserwelle bildet sich bei steilen Einzugsgebieten sehr plötzlich, ist äußerst energiereich und reißt auf

dem Weg ins Tal Bäume, Sträucher, große Felsbrocken und ggf. auch ganze Talflanken mit sich.

In ebenen Geländen können Starkregenereignisse zu Überflutungen führen.. […]“ (Heinz Patt, 2020)

Flussüberschwemmungen treten in der Regel nicht überraschend auf und entstehen i.a.:

• nach lang andauernden, ausgiebigen Niederschlägen auf ein großes Einzugsgebiet in Verbindung mit einer

• reduzierten Versickerungsrate durch Wassersättigung oder gefrorenen Boden.

Wie schnell die Wasserstände steigen, hängt von der Einzugsgebietsgröße und der

Einzugsgebietscharakteristik (z.B. Form des Einzugsgebiets, Gefälleverhältnisse, Bodenaufbau, Nutzungen)

ab. (nach Heinz Patt, 2020, verändert)

1
Teil der Erdoberfläche, der zum Wasserabfluss an einem bestimmten Gewässerquerschnitt beiträgt. (Heinz Patt, 2020)



Was genau ist Starkregen ?
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Cumulonimbuswolke (© wetteronline.de)

Niederschlagsereignisse, welche lokal begrenzt sind und bei denen sehr hohe Niederschlagsmengen

innerhalb kürzester Zeit auftreten. Meist konvektive Niederschlagsereignisse, also Regenfälle, die durch

starke Aufwärtsbewegungen warm-feuchter Luftmassen ausgelöst werden.

Der DWD warnt vor Starkregen in 3 Stufen (wenn voraussichtlich folgende Schwellenwerte überschritten

werden):

• Regenmengen 15 bis 25 l/m² in 1 Stunde oder 20 bis 35 l/m² in 6 Stunden (Markante Wetterwarnung)

• Regenmengen > 25 bis 40 l/m² in 1 Stunde oder > 35 l/m² bis 60 l/m² in 6 Stunden (Unwetterwarnung)

• Regenmengen > 40 l/m² in 1 Stunde oder > 60 l/m² in 6 Stunden (Warnung vor extremem Unwetter)

Die DWA schlägt die Angabe von Starkregenindizes vor, insbesondere als Hilfsmittel für die

Risikokommunikation (LAWA, 2024).

DWD = Deutscher Wetterdienst; DWA = Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.; LAWA = Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser
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Starkregenindex (SRI): Klassifizierung von Starkregen nach Wiederkehrzeiten mittels Zuordnung von 

Indizes (Merkblatt DWA-M 119, 2016)

(LAWA Starkregenportal, 2025)
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In den Sturzflutgefahrenkarten des rheinland-pfälzischen Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und

Mobilität (MKUEM) werden drei Szenarien mit unterschiedlicher Niederschlagshöhe und -dauer betrachtet:

Starkregenindex SRI nach Schmitt et al., 2018

• ein außergewöhnliches Starkregenereignis (SRI 7)

mit einer Regenmenge von ca. 40 - 47 mm in einer Stunde.

• ein extremes Starkregenereignis (SRI 10)

mit einer Regenmenge von ca. 80 - 94 mm in einer Stunde.

• ein extremes Starkregenereignis (SRI 10)

mit einer Regenmenge von ca. 124 - 136 mm in vier Stunden.



Allgemeine Sorgfaltspflicht
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Generell ist nach § 5 Abs. 2 (WHG)

„jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren

verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur

Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen

Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.“



Wie erkenne ich die Gefahr?
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https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/was-macht-das-land/hochwassergefahren-und-risikokarten

https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/was-macht-das-land/hochwassergefahren-und-risikokarten
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Haus „Ruwergasse 10“ liegt

größtenteils außerhalb des

festgesetzten Risikogebietes
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Haus „Ruwergasse 11“ liegt 

innerhalb des festgesetzten 

Überschwemmungsgebietes. 

Im April 2024 konnten noch Wasserspiegellagen 

angezeigt werden
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https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/was-macht-das-land/hochwassergefahren-und-risikokarten

https://hochwassermanagement.rlp.de/unsere-themen/was-macht-das-land/hochwassergefahren-und-risikokarten
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Transparenz im Layer 

Wassertiefen voreingestellt 

(Zugriff am 02.07.2025)

Starkregenindex SRI nach Schmitt et al., 2018

• ein außergewöhnliches Starkregenereignis (SRI 7)

mit einer Regenmenge von ca. 40 - 47 mm in einer Stunde.

Transparenz im Layer 

Fließgeschwindigkeit nicht 

voreingestellt und auch nicht 

veränderbar (Zugriff am 02.07.2025)© AGE
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Wie ermittele ich mein Risiko ?
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a.) direkt

Gebäudestandsicherheit:

• Wasserdruck- und Auftriebskräfte

• Strömungskräfte

Eindringen von Wasser

• Oberflächen- und 

Grundwasser

• Rückstauwasser aus Kanalisationen

• Wanddurchführungen von Leitungen

b.) indirekt / Folgeschäden

• Kontaminationen durch Heizöl oder andere 

wassergefährdende Stoffe

• Beeinträchtigung der strukturellen 

Eigenschaften der Baustoffe

• Feuchtigkeitsschäden → Gesundheitliche Beeinträchtigungen (z.B. Schimmelbildung)

• Unterspülung → Strukturschäden

Kompetenzzentrum für Hochwassermanagement und 

Bauvorsorge, 2015

Gefährdung von Gebäuden
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Schäden am Zementestrich (Goltz 2012)

Schäden am Zementestrich (Goltz 2012)

Eindringen von Wasser durch Türen (Cassel)



Welche Vorsorgemöglichkeiten gibt es? 
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• Informationsvorsorge

• Risikovorsorge

• Verhaltensvosorge

• Bauvorsorge
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Informationsvorsorge
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Wie erhalte ich Warnungen vor drohendem Hochwasser und Starkregen?

- Deutscher Wetterdienst

- Warn-Apps (z.B. KATWARN, NINA)

- Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz

www.hochwasser-rlp.de
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Risikovorsorge
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Wie kann ich mich gegen Starkregen und Hochwasser versichern?

→ Elementarschadensversicherung als Erweiterung der 

Wohngebäude- / Hausratsversicherung
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Verhaltensvorsorge
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• Vorhaltung einer persönlichen Notfallausrüstung

• Aufstellung eines persönlichen Alarm- und Einsatzplanes

• Richtiges Verhalten bei Starkregen

→ z.B. von abfließendem Wasser fernhalten

→ Keine überfluteten Räume betreten (Gefahr durch Stromschläge) 

→ Hochwasserangepasste Benutzung des Gewässerumfeldes
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Während 
Starkregen nicht in 
den Keller gehen! 
Lebensgefahr!

https://www.science.lu/de/iwwerschwemmungen/liewensgefor-am-keller

Quelle: Claude Kaufmann (CISUS)

https://www.science.lu/de/iwwerschwemmungen/liewensgefor-am-keller
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Kaiserslautern, 11.06.2018 (Quelle: Facebookseite Severe Weather Europe)
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Bauvorsorge
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Wie kann ich mein Gebäude „hochwasser- und starkregenangepasst“ bauen oder ertüchtigen?

UniWasser GmbH, o. J.
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Festlegung eines 

Sicherheitsziel 

Sicherheitsziel:
Schaden begrenzen

Neubau/
Altbau

Sicherheitsziel:
Wassereintritt verhindern

Strategie Widerstehen

Ausweichen

• Bau außerhalb des ÜSG
• Aufständern/Aufschüttung
• Bau ohne Keller

Geringe verbleibende Gefährdung

• Wassereintritt durch 
bauliche Maßnahmen 
verhindern

Neubau

Altbau
Anpassen

Erhöhte Standsicherheits--
gefährdung durch Wasserdruck

Verringerte Standsicherheit-
→ Gefährdung;

u.U. nachhaltige Schäden an 
Gebäude und Einrichtung• planmäßiges Fluten

• Hochwasserangepasste 
Gebäudeausstattung

• Hochwasserangepasste 
Nutzung

geringe
Wasserstände

hohe
Wasser-
stände

UniWasser GmbH, o. J.

Strategien der Bauvorsorge - Entscheidungshilfe
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Rückstauklappe (Heisler 2011)

Verschraubter Kanaldeckel (Gretzschel 
2010)

Schutzmaßnahmen gegen Kanalrückstau (BMUB 2015)

Strategie Widerstehen
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Hochwasserangepasste Nutzungsoptimierung

• Kellerräume als Lager nutzbar

• Erdgeschoss mit demontierbaren Möbeln 

(mobile Einrichtung)

• Obergeschoss mit Wohnnutzung

• TGA ins Dachgeschoss

KellerräumeKellerräume

GeschäftsräumeGeschäftsräume

WohnnutzungWohnnutzung

Gelände-

oberkante

Hoher Hochwasserstand

Mittlerer Hochwasserstand

Niedriger Hochwasserstand

> 1m

 ≤ 1m

> 0,2m

≤ 0,2m

TU Kaiserslautern

Strategie Anpassen
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geeignet ungeeignet

Kalksandstein Lehm (je nach Einwirkzeit)

Gebrannte Vollziegel Leichte Trennwände (Gipsplatten)

Abnehmbare Holzverkleidungen Faserdämmstoffe

Zementputz Fliesen

Wasserdurchlässige Putze Gipsputze

Wandkonstruktionen

Holzverkleidung (Schröder) Fliesen (Schröder)

Strategie Anpassen
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geeignet ungeeignet

Naturstein (Granit, Dolomit) Anhydritestrich

Kunststein (je nach Art) Schwimmender Zementestrich

Fliesen (je nach Art) Holz (Parkett, Laminat)

Epoxydharzoberflächen Sandstein

Wasserundurchlässiger Beton Trittschalldämmung

Fußbodenkonstruktionen

Fliesen (Schröder) S Golz / J Nikolowski, Grimma (11. Juni 2013)

Strategie Anpassen
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geeignet ungeeignet

Beton Holz

Verzinkte Stahlkonstruktion

Massivtreppe aus Naturstein

Treppen

Treppe mit Fliesen verkleidet (Schröder) Holztreppe (Schröder)

Strategie Anpassen
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geeignet ungeeignet

Edelstahltüren Holztüren

Aluminium Holzzargen

Metallzargen

(Kunststoff)

Türen

Aluminium-Glastür (Schröder) Holztür (Schröder)

Strategie Anpassen
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Praxisbeispiel
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Praxisbeispiel
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Praxisbeispiel
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Bsp. Waschmaschienengestell 
(Quelle: amazon)

Hausgeräte höher stellen

Bsp. Regale (Quelle: printerest)

Boden freilassen

Bsp. Kellerfenster mit Umrandung (Quelle: Wikipedia)

Erhöhter Lichtschacht (Quelle: Wikipedia)

Bsp. Erhöhter Bordstein vor Einfahrt (Quelle: Schutz vor 
Naturgefahren)

Acrylschott für Fenster (Quelle: 
Hochwassershop)

Bsp. Wasserdichtes Fenster (Quelle: 
Hochwassersicherheit)

Bsp. Kellertreppe mit Umrandung (Quelle: 
Wikipedia)

Acrylschott für Fenster mit Kippfunktion (Quelle: 
Hochwassershop)
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Bsp. Dammbalkensystem (Quelle: Wikipedia)

Bsp. Alternative Sandsäcke(Quelle:: Floodsax)

Bsp. Sandsäcke (Quelle: Hochwassersicherheit)

Dam Easy Flood Barrier (Quelle: Easy Dam 
Flood Gate)

Dammbalken Klemmsystem (Quelle: Coplaning)

Bsp. Standard Modulsystem 
(Quelle: Hochwassersicherheit)

Wabensystem (Quelle: Hochwassersicherheit)

Bsp. Aluminium-Dammbalkensystem(Quelle: 
Hochwasserschutzprofis)

4.



PRIVATE STARKREGEN- UND HOCHWASSERVORSORGE

55

Automatisches Klappfenster (Quelle: 
Hochwassersicherheit)

Bsp. Automatisches Klappschott (Quelle: Hochwassersicherheit)

Bsp.. Automatisch verschließbares Fenster (Quelle: 
Poseidon Honerkamp)

Bsp.. Automatisch verschließbare Tür (Quelle: 
Neptune Honerkamp)
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Rückstauebene

Rückstauebene (Quelle: Wikipedia)

Hybrid-Hebeanlage

Hybrid-Hebeanlage (Quelle: Kessel)

Rückstauklappe Hebeanlage

Funktion einer Rückstauklappe und Abwasserhebeanlage (Quelle: Ingenieurbüro Reinhard Beck)

Gegenmaßnahme



VIELEN DANK !
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